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Betreff 
 
TOP 7 Drucksache 17/0424 Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 425 "Marienstraße 
Bezug: 
Eil-Petition von Herrn Daniel Schroeder als Vertreter zahlreicher Anlieger der Marienstraße 
vom 26.01.2018 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Fraktion „Die Linke“ schließt sich der o. genannten Eilpetition gegen den Bebauungs-
plan 425 Marienstraße in wesentlichen und rechtlich relevanten Punkten an und beantragt, 
das Bebauungsplanverfahren auf der derzeitigen planerischen Konzeption nicht weiter fort-
zuführen! 
 
 
Begründung: 
 
Wir sind auch der Auffassung, dass hier eine besondere, dem Gemeinwohl dienende Not-
wendigkeit zur Aufstellung eines Bebauungsplanes NICHT vorliegt! Diese ist auch in der 
vorliegenden Begründung zum Bebauungsplan nicht nachvollziehbar dargelegt! 
Eine Arrondierung vorhandener Baulücken unter Ausschöpfung und geringfügiger Anpas-
sung der vorhandenen Erschließung ( Marienstraße ) ist auch nach geltendem Baurecht 
möglich! Wie in der Begründung zum Bebauungsplan als Variante 2a: „Der kleine Bebau-
ungsplan“ beispielhaft dargestellt. 
 
Im Falle einer weiterhin beabsichtigten Bebauung nordwestlich der Wegeführung des „Grü-
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nen C“ sollte eine Erschließung direkt über die Siegburger-Straße gegenüber dem Einmün-
dungsbereich der Friedrich-Gauß-Straße in Betracht gezogen werden. 
Auch wenn damit eine Flächennutzungsplan-Änderung erforderlich wird, ist eine erweiterte 
räumliche Betrachtung der vorhandenen städtebaulichen Situation hinsichtlich einer ange-
messenen Weiterentwicklung zur Schaffung von notwendiger Wohnbaufläche sinnvoll und 
angemessen! 
 
 
gez. Krishna Koculan 
Fraktionsvorsitzender 
 
 


